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Créations suisses :

Tissus — Mailles — Modèles

Swiss Made

with Swiss Materials

Creaciones suizas :

Tejidos — Malla — Modelos

Schweizer Schöpfungen:
Stoffe — Maschen — Modelle

«HOCOSA», HOCHULI
CO., AG, SAFENWIL
Parure tricotée renforcée,
en laine décatie « Dylan »
antimites (traitement
« Mitin »)
Reinforced, knitted lingerie
set in « Dylan » deeatiscd
wool, « Mitin » mothproofed
Juego de lencerîa reforzada,
malla de lana inarrugable
con acabado « Dylan » y
tratada con « Mitin » contra
la polilla.
Spencer und Damenhose
mit eingestrickter Verstärkung,

aus reiner Wolle,
« Dylan » - dekatiert und
« Mitin » - Mottenecht



HEER & CIE S.A., THALWIL/ZURICH
Tissu « Térylène » / fabric / tejido / Gewebe
Modèle Renommée S.A., Montreux
Photo Lutz

«RECO», REICHENBACH & CIE S.A.,
SAINT-GALL
Tissu « Recoluxe » fantaisie / fabric / tejido /
Gewebe
Modèle Haury & Co. AG, Saint-Gall
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«RECO», REICHENBACH & CIE S.A.,
SAINT-GALL
Satin «Minicare» brodé avec applications de
broderie chimique
Embroidered « Minicare » satin with appli-
quéd etched lace
Satén « Minicare » bordado cou aplicaciones
de bordado quîmico
Satin « Minicare » bestickt mit Aetz-Appli-
kationen
Modèle Sutter-Giezendanner, Wil/Saint-Gall

1. « RECO », REICHENBACH & CIE S.A.,
SAINT-GALL
Cotolin brodé / embroidered / bordado /
bestickt
Modèle Sutter-Giezendanner, Wil/Saint-Gall

2. « RECO », REICHENBACH & CIE S.A.,
SAINT-GALL
Satin « Minicare » brodé / embroidered /
bordado / bestickt
Modèle Sutter-Giezendanner, Wil /Saint-Gall
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1. « ABC », ALEX BAUER & CO.,
SAINT-GALL
Broderie de roses sur laine
Rosebud embroidery on wool
Rosas bordadas sobre lana
Rosenstickerei auf Wolle
Pyjama et robe de chambre de:
Pijamas and dressing gown by:
Pijama y bata de:
Pijama und Morgenmantel von:
« Dubarry », Käte Schenkel-Eckert, Horn

2. « ABC », ALEX BAUER & CO.,
SAINT-GALL
Broderie / Embroidery / Bordados /
Stickerei
Chemise de nuit et peignoir de:
Nightgown and dressing gown by:
Camisa y bata de:
Nachthemd und Peignoir von:
« Dubarry », Käte Schenkel-Eckert, Horn

3. « ABC », ALEX BAUER & CO.,
SAINT-GALL
Broderie multicolore
Multicoloured embroidery
Bordados multidores
Mehrfarbige Stickerei
Chemise de nuit et peignoir de:
Nightgown and dressing gown by:
Camisôn y bata de:
Nachthemd und Peignoir von:
« Dubarry », Käte Schenkel-Eckert, Horn
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1. «DUBARRY», KÄTE SCHENKELECKERT,

HORN

Pyjama et robe de chambre assortie en satin
de coton « Minicare » brodé par:
Pyjama with dressing gown to match in
« Minicare » cotton satin embroidered by :

Pijama y déshabillé haciendo juego, de satén
de algodön «Minicare» bordado de:
Pijama mit assortiertem Morgenrock aus
« Minicare » Baumwoll-Satin, Stickerei von :

« ABC », Alex Bauer & Co., Saint-Gall

2. « DUBARRY », KÄTE SCHENKELECKERT,

HORN
Chemise de nuit en batiste « Minicare » avec
bordure brodée par:
« Minicare » batiste nightgown with embroidered

edgings by:
Camisa de dormir de batista « Minicare »

con ccnefas bordadas de:
Nachthemd aus « Minicare » Batiste mit
Stickerei-Bordüren von :

« ABC », Alex Bauer & Co., Saint-Gall

3. « DUBARRY », KÄTE SCHENKELECKERT,

HORN
Chemise de nuit et robe de chambre assortie,
en pure soie; broderie de:
Pure silk nightgown with dressing gown to
match; embroidery by:
Camisa de dormir y déshabillé haciendo juego,
de pura seda; bordado de:
Morgenrock mit assortiertem Nachthemd,
aus reiner Seide; Stickerei von:
« ABC », Alex Bauer & Co,. Saint-Gall

133



WALTER STARK, SAINT-GALL
Blouse du soir en guipure
Guipure evening blouse
Blusa de noche en guipûr
Guipure-Abendbluse
Photo Rast
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HEER & CIE S.A., THALWIL/ZURICH
Shantung fresco imprimé / printed /
cstampado / bedruckt
Modèle R. Cafader & Co., Zurich
Photo Lutz
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HEER & CIE S.A., THALWIL/ZURICH
Satin duchesse « Magique » brodé / embroidered

/ bordado / bestickt
Modèle Willy Meyer S.A., Zurich
Photo Lutz
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SOIERIES STEHLI S.A., ZURICH

Tissu Crêpe Royal, soie naturelle / pure sillt /
seda pura / reine Seide
Modèle Hugo Brandeis S.A., Zurich
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HEER & CIE S.A.,
THALWIL/ZURICH
Crêpe « Poussière d'étoiles »

Modèle Willy Meyer S.A.,
Zurich
Photo Lutz
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L. ABRAHAM & CIE,
SOIERIES S.A., ZURICH
Satin Grenadine rose
pure soie
Pink pure silk
Satin Grenadine
Raso Grenadine
seda pura de color rosa
Rosa Satin Grenadine
aus reiner Seide
Modèle El-El S.A., Zurich
Rohe de cocktail présentée
au défilé de mode
du Congrès international
de la soie à Zurich
This cocktail dress
"was displayed at the fashion
show held on the occasion
of the International
Silk Congress in Zurich
Vestido de coctél
presentado durante
el desfilé de moda
en ocasiôn del Congreso
internacional de la seda
en Zurich
Dieses Cocktailkleid
wurde bei
der Modevorführung
anlässlich des Internat.
Seidenkongresses
in Zürich gezeigt
Photo Lutz
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Textil-Pflegezeichen*

Schweizerische Arbeitsgemeinschaft zum Schutze des Verbrauchers

Die Erfahrung hat gezeigt, dass die Textilien oft Schaden
leiden, weil sie nicht mit der nötigen Sorgfalt behandelt werden.
Bei Reklamationen haben die Fabrikanten von Stoffen und
Konfektions-Artikeln sowie die Versuchsinstitute feststellen können,

dass in zahlreichen Fällen die mit den Sachen vorgenommene

Behandlung offensichtlich unsachgemäss war und sie
dadurch verdorben wurden. Es liegt also im Interesse der
Hausfrauen, der Wäschereien und der chemischen Reinigungsanstalten,

über die Pflege eines Wäsche- oder Kleidungsstückes

die richtige Aufklärung zu erhalten. Die praktischste
Art, diese Instruktionen zu vermitteln, bestünde sicherlich
darin, sie einer Pflege-Karte zusammenfassend aufzudrucken
und diese auf dem betreffenden Stoff oder Kleidungsstück

zu befestigen. Dabei ist zu berücksichtigen, dass eine

simple Materialdeklaration des betreffenden Artikels den
Verbraucher nicht genügend über die angemessene Art der Pflege
orientiert, denn die wesentlichen Eigenschaften gebrauchsfertiger

Textilien und die Sorgfalt, die ihre Pflege erfordert, sind
nicht allein durch die Natur der verwandten Fasern, sondern
auch weitgehend durch die Färbung, die Appretur u. a. bedingt.
Ein fertiges Textilprodukt besteht übrigens meist nicht aus
einem einzigen Gewebe oder Gewirk, sondern es kommen auch
eine bestimmte Menge von Futter- und Einlagestoff, Nähgarn,
Knöpfen, elastischen Bändern, Verschlussmaterial usw. hinzu.

Früher kannte man diese Schwierigkeiten nicht, denn jedermann

wusste, wie natürlicheTextilfasern zu pflegen sind. Seitdem
die Verwendung von Chemiefasern und Mischfasern so sehr

zugenommen hat, ist die Lage eine ganz andere, auch wegen
der vielfältigen Verfahren, denen die Gewebe zur Veredelung
unterworfen werden, um ihnen eine besondere Beschaffenheit
zu geben (Knitterfrei, Wasserabstossend usw.), deren Verlust
sie aber im täglichen Gebrauch fast untauglich machen würde.
Deshalb sollte der Fabrikant eines Markenartikels im Hinblick
auf Dauerkundschaft diese über die Art der Pflege seiner
Produkte genau informieren, denn nur so können Dauerhaftigkeit
und möglichst langes Tragen gewährleistet werden.

Um diesen Anforderungen des modernen Textil- und

Bekleidungsmarktes zu genügen, haben sich in mehreren Ländern

Berufsgruppen gebildet, um das Problem der Textilpflege zu

behandeln und die Pflege-Karten für Textilien zu planen, die den
Verbrauchern als Anleitung dienen sollen. Vorläufig sind die
mit der Lösung dieser Fragen beschäftigten
Arbeitsgemeinschaften aus Belgien, der Bundesrepublik, Frankreich,
den Niederlanden und der Schweiz in einem « Internationalen

Symposium » mit Sitz in Paris zusammengeschlossen.
Die Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für das Textil-

Pflegezeichen umfasst alle wichtigen Verbände der Textil-
und Bekleidungs-Industrie, der Veredelung, der chemischen
Industrie, der Waschmittel-Industrie sowie der Wäscherei- und

der chemischen Reinigungs-Unternehmen. Sie beabsichtigt die

Einführung des Textil-Pflegezeichens in der Schweiz auf Grund
privater Vereinbarung. Die Symbolzeichen sind gesetzlich
geschützt. Wer sie verwenden will, muss mit der
Arbeitsgemeinschaft einen Benützer-Vertrag abschliessen. Mehr
als fünfzig Fabrikanten haben sich bereits zur Verwendung
der Symbol-Etiketten entschlossen. Die Einführung der Kenn¬

zeichen kann jedoch nur stufenweise in Angriff genommen
werden, zunächst nur für Damen- und Herrenwäsche,
Haushaltwäsche, Decken, Regen-, Windschutz- und Sportbekleidung

und erst allmählich auch für Damen- und Herren-Oberbekleidung.

Die Pflegekarte weist vier leicht merkbare Symbole auf, die
Behandlungsweisen durch Waschen, Bleichen Bügeln und
chemisches Reinigen betreffend. Wie ferner zu ersehen ist,
bezeichnen die Symbole drei Pflegestufen und ein Behandlungsverbot.

Sie sind das Ergebnis einer gründlichen, internationalen
Zusammenarbeit vieler kompetenter Fachleute.

Vor kurzem hat die Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für
das Textil- Pflegezeichen in Zürich eine Pressekonferenz
veranstaltet. Den Vertretern des Konsumentinnenforums, der
Verteilerorganisationen, des Textil-Detailhandels, der Konfektions-
Industrie, der Textil-Veredelungsindustrie sowie der Eidgenössischen

Materialprüfungsanstalt wurde hier Gelegenheit gegeben,

die Befürwortung der Pflege-Karte zu begründen.
Die verschiedensten, für die Pflegekennzeichnung

sprechenden Argumente kamen zur Sprache, und es wurde vor
allem auf den Verlust volkswirtschaftlicher Werte hingewiesen,
der durch unsachgemässes Behandeln der Textilien entsteht,
auf den Vertrauensschwund auf der Seite des Verbrauchers für
die Qualität einer Marke oder einer Faser nach schlechten
Erfahrungen, und die Abnahme der Kundschaft, die dem Detail-
Handel daraus entsteht, dann auf die Notwendigkeit (für den
Verteiler und den Verbraucher), sich in der heutigen Vielfalt der
angebotenen Ware auszukennen, die aus so mannigfaltigen
Fasern und Mischungen besteht und verschieden veredelt
wird, sowie auf andere Zeiterscheinungen wie das Fehlen eines
spezialisierten Verkaufspersonals, das Überwiegen der
vorverpackten Waren sowie die Verbreitung der Selbstbedienungsläden.

Die Benützung einer Etikette, die den Verbraucher unterweist,

wie er es anzufangen hat, um aus seinem Einkauf von
Geweben und Gewirken oder einem konfektionierten Artikel den

grössten Nutzen zu ziehen, wurde schliesslich von allen Beteiligten

als unentbehrlicher Dienst am Kunden anerkannt, vor
allem auch wegen der gegenwärtig sehr starken Konkurrenz.

Es ist klar, dass der Schaffung der Textil-Pflegezeichen
langjährige Vorarbeiten in technischen Kommissionen auf internationaler

Ebene vorausgingen - die Initiative für die Pflegezeichen

wurde schon im Jahre 1956 an einem internationalen Kon-
gress ergriffen — ausserdem sind noch Forschungs- und Ein-
führungsarbeiten erforderlich, einerseits, um den Anwendungsbereich

der Etiketten stufenweise zu erweitern und anderseits,
um die Fabrikanten, die Verteiler, das Verkaufspersonal und die
Konsumenten hinreichend zu informieren.

Es folgt nun die Tabelle, auf der die Bedeutung der verschiedenen

Symbole, die auf der Pflege-Karte für Textilien Verwendung

fanden, erläutert wird, so wie sie von der Schweizerischen

Arbeitsgemeinschaft für das Textil-Pflegezeichen,
Utoquai 37, 8008 Zürich, festgelegt worden sind.

* S. Textiles Suisses Nr. 4/1963, S. 142
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	Créations suisses : Tissus-Mailles-Modèles = Swiss Made with Swiss Materials = Creaciones suizas : Tejidos-Malla-Modelos = Schweizer Schöpfungen : Stoffe-Maschen-Modelle

